Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


- (Heraudgegeben von Pappenheim.) 


Vierzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 93. Ratibor, den 20. November 1824, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Verpachtung der Broslawitzer Guͤter. er 
Die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſßen Toſter und Beuthener Kreiſe belege: 
nen Rittergüfer Broslawitz, Miedar, Wieſchowa und Stolarzowitz, fo wie 


die Hüttenwerke zu Nierada follen auf anderweitige ſechs Jahre, naͤmlich vom 1. Ja⸗ 


nuar 1825 bis dahin 1831 entweder im Ganzen oder auch nach Bewandniß der Umftände 
einzeln verpachtet werden. Pacht⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, ſich 
in dem zur Licitation auf den 22. Decbr. d. 9. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗ und Pupillen⸗Rath von Blankenſee anberaumten Termine in 
dem Geſchaͤfts⸗Gedaͤude des Königlichen Oberlandesgerichts hieſelbſt einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben. Die näheren Pachtbedingungen find übrigens zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit in der hleſigen Pupillen-Regiſtratur, fo wie auch bey dem Herrn Guſtav von 


Stockmauns zu Wieſchowa bei Jarnowitz zu erfahren. 


Ratibor, den 8. Novbr. 1824. 


. 


Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Oberſchleſien. 
* Sſchel 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Die in dem zum Mediat = Herzogthum 
Ratibor und dem Rybnicker Kreife ge⸗ 
hoͤrigen Dorfe Groß ⸗Rauden sub Nro. 
15 aufgeführte Freihaͤusler Stelle, wozu 

1) ein im guten Bauſtande befindliches, 
mit Schoben und Schindeln bedeck⸗ 
tes, von Schrot = Holz aufgeführtes 


und untermauertes Gebäude, enthal⸗ 
tend: 3 Wohnſtuben, 3 Kammern und 
1 Keller; 


Wein Kuh⸗ und Schwarzvieh⸗Staͤll⸗ 
en; 
3 an Land: 22 Morgen 1 N 


Acker, 16 Morgen 152 UI R. Wald, 


Ruthe 


8 Morgen 74 ( R. Wieſe und go] 
t. Garten ' 

geboren, follen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem einzigen, mithin pe⸗ 
remtoriſchen Termine, den 16. December 
d. J. in der hieſigen Gerichts-Amts-Kanz⸗ 


ley öffentlich ver eigert werden. 


Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
demnach hiermit eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Tage und Orte einzufinden, 


ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zu 


uſchlag nach erfolgter Genehmigung der 


ewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
3 enten ertheilt werden wird, in ſo 


unter 


370 F 2 
fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zu⸗ 


laſſen. 2 5 
Dieſe sub hasta geſtellte Stelle iſt übris n 


gens gerichtlich auf 983 Rthlr. 16 fgr. 3 pf. 

Cour. geſchaͤtzt worden und es kann die 

dies faͤllige Taxe hier eingeſehen werden. 
Schloß Rauden, am 25. Detbr, 1824. 


herzoglich Ratiborer Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Von dem unterzeichneten Königlichen 
Preußiſchen Stadt- Gericht wird hierdurch 
kund und zu wiſſen gefügt, daß das durch 
die Seculariſation des vormaligen Kolle⸗ 
giat⸗Stifts zu Oppeln dem Staate an⸗ 
heim gefallene, von dem Kreis + Phyficus 
Dr. Moritz am 21. Februar 1821 fuͤr 
3360 rtlr. Courant erkaufte, in der Stadt 
Oppeln am Ende der Pfarr-Gaſſe 
belegene, und in dem Hypotheken-Buche 
sub Nro. 230 bezeichnete ehemalige Archi⸗ 
diaconats⸗Gebaͤude, beſtehend in einem 

zwey Etagen hohen maſſiven Wohngebäude 
nebſt Souterain⸗Gelaß „ einem Stall, 
Schuppen und Hofraum, — in einem eins 
igen 5 N 
8 auf den 16. December 1824 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Lange auf dem 
Stadt⸗Gerichts⸗Locale angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine, auf den Autrag der 
Kreis ⸗Phyſikus Dr. M su igichen Erben, 
m Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
mit der Maßgabe oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll, daß die verkaufenden Erben ſich 
vorbehalten: ihre Erklärung uber das 
Meift = und Beſt⸗Gebot binnen 8 Tagen 
abzugeben, als bis wohin der Meiftbietende 
an ſein Gebot gebunden bleibt. 5 

Indem zu obigen Termine Kauf = und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, wird noch bemerkt, daß die diesfaͤlli⸗ 

n Kaufbedingungen in den geſetzlichen 
mts ſtunden jederzeit in der Regiſtratur 


2 wy 

> \ 1 

des unterzeichneten Stadt- Gerichts einge: 
ſehen werden konnen. pr ” 73 
Oppeln, den 3. Rovbr. 1823. ’ 
Königlich Preuß. Stadt⸗Gericht. 
} Luge. 


Aufforderung. 


Mit Bezug auf die Anzeige über unfer 
großes Brandungluck in den Berliner und 
Breslaner Zeitungen und andern oͤffentli⸗ 
chen Blättern bitten Einen Hochwohlldbl. 
Magiſtrat und Eine Wohlldbl. Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗-Verſammlung zu Ratibor wir 
hiermit ergebenſt, ſich unſerer durch den 
ſchrecklichen Brand am 12. October in das 
tiefſte Elend gerathenen Stadt mit freund⸗ 
ſchaftlicher Huͤlfe anzunehmen, und für dies 
ſelbe bei Ihren geehrten Mitbuͤrgern eine 
Sammlung milder Gaben veranſtalten zu 
wollen. Die meiſten der unglücklichen 
Bürger konnen aus eigener Kraft ihre Woh⸗ 
nungen nicht wieder herſtellen, viel weniger 
an den Bau zweier Kirchen und Schulen 
und einer Pfakramtswohnung denken, bes 
ſonders da unſere Stadt nicht im ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feuerverbande iſt, wenn Barmherzig⸗ 
keit und Liebe edler Menſchenfreunde ſie 
nicht unterſtuͤtzt. Darum vergeſſen Sie 
unſere ungluͤckliche Stadt nicht, und beden⸗ 
ken Sie, daß die Namen aller edler Wohl⸗ 
thaͤter gegen Verunglückte und Arme im 
Himmel apgeſchrieben ſind, und daß, wer 
ſich der Elenden erbarmt, dem Herrn leihet. 

Kupferberg den 25. Oetbr. 1824, 


Der Verein für die Abgebrandten 
zu Kupferberg. 


Vorſtehende Aufforderung theilen wir 
den Hochachtbaren Bewohnern hieſiger 
— — zur geneigten Beherzigung mit der 
itte: a 
uns auch diesmal durch wohlwollende 
Beiträge, zu deren Annahme der Poltzei⸗ 
Sekretaͤr Herr Schroll bereit iſt, zu uns 


Licitations⸗Termin bey der hieſigen 


terſtützen, um jenen Verunglückten eine 
Hülfe leiſten zu koͤnnen. 
Ratibor, den 9. Novbr, 1824. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Hoͤherem Befehl zu Folge, ſollen die 
hieſigen Koͤnigl. Mauth⸗Gefaͤlle auf ander⸗ 
weite 3 Jahr und zwar vom 1. Januar 
1825 bis Ende Dechr. 1827 an den Meift: 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf den Zten Decbr. c. a. in dem 
Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Land⸗ 
raths anſteht. . 


Pachtluſtige werden hierzu mit der Be⸗ 


merkung eingeladen: daß der Zuſchlag un⸗ 
ter Vorbehalt der Genehmigung Eier Köͤ⸗ 
nigl. Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, 
an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. Die 
Pacht = Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Regiſtratur des unter⸗ 


zeichneten Lan draths eingefehen werden. 


Ratibor, den 11. Noobr. 1824. 
Der Kreis⸗Landrath. 
v. Wroch e m. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Auf dem fequeftrirten Guthe Dzie⸗ 
mirſch ſoll die Bleiche auf ein Jahr vom 
Iten January 1825 bis dahin 
1826, meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Licitations-Termin zu dieſer Ver⸗ 
pachtung iſt auf den Zoten d. M. Nach⸗ 
mittag im hieſigen Schloſſe anberaumt, 
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Die näheren Bedingungen konnen von 
jedem Pachtluſtigen vor, und am Tage des 
eques 
ſtration eingefehen werden. 
Dziemirſch, den 11. Novbr. 1824. 
: Spalding, 
Sequeſtor; 
7 im Auftrage. 


— 
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2 Anzeige, 

Daͤs Dominium Krzanowitz bey Co⸗ 
ſel hat eine Parthie Ausſchuß, Abwaſch 
und 3, 2 und jährige Karpfen zu vers 
kaufen. : 

Teich: Beſitzer und Fiſchhaͤndler werden 
erſucht, ſich mit ihren wuͤnſcheuden Kaufen 
an das Wirthſchafts - Amt ia frankirten 
Briefen zu wenden, und auf billige Preiſe 
zu rechnen. 

Krzanowitz bei Koſel den 10. Noobr. 1824. 


Das Wirthſchafts-Amt daſelbſt, 


Anzeige. 

Von der letzten Frankfurther Meſſe 
habe ich eine Auswahl der modernſten Ga⸗ 
lanterie-, Glas- und Porzellain-Waaren 
gebracht. — Mit ſorgfaͤltiger Wahl habe 
ich nur das für mein Aſſortiment ausge- 
ſucht, was dem, durch bisherige Erfahrung 
wahrgenommenen guten Geſchmack meiner 
guͤtigen Abnehmer gefällig ſeyn konnte, und 
ich hege die Hoffnung mich nicht getaͤuſcht 
zu haben. Da ich nun zugleich auf die 
Fortdauer des bisher erworbenen Zu⸗ 
traueus mit Zuverſicht hoffe, fo kann man 
um ſo mehr mit Gewißheit auf die reellſte 
Bedienung in Hinſicht der Preiſe rechnen. 
Ratibor, den 19. Novbr, 1824. . 


S. B. Danziger, 
auf der Langen⸗ Safe beim Kauf⸗ 
mann Herrn Bugdoll. 


Anzeige. 

Das Dominium Pawlowi 7 Pleßner 
Kreiſes bietet 60 — 70 Schock ſehr ſtarke 
Zjaͤhrige Beſatz⸗Karpfen zum Verkauf an, 
und iſt das Nähere auf poſtfreie Anfrage 
beim Wirthſchafteamte daſelbſt zu er⸗ 
fahren. P 


A r Be Tee tt 


472 
Bekauntmachung. 


Es iſt das halbe Loos Nro. 53870 c. d. 
verlohren worden, dies wird mit dem Be⸗ 
merken hiermit bekannt gemacht, daß nur 
dem rechtmäßigen in meinem Buche einge⸗ 
tragenen Spieler der 8 etwa fallende 
Gewinn gezahlt werden ſoll. j 

Ratibor, den 17. Noobr. > 
Der Kotterie = Uuter = Einnehmer 
Seliger. 


Anzeige. 

Von der letzten Frankfurther Meſſe 
habe ich mein Galanterie: Waaren » Lager 
mit verſchiedenen neuen, beſonders zu 
Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Arti⸗ 
keln, verſehen, die ich zu den moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen offerire. Auch ſind von den ſo 
ſchnell vergriffenen Lauſchen Herrn⸗Huͤthe, 
und couleurken Kinder-Huͤthe wieder wel⸗ 
che zu bekommen. a 

Ratibor, den 18. Novbr. 1824. 

5 N J. Seliger. 


Retour = Briefe, 


Erhardin à Schraplau. 
Wehle à Coſel den 30. Octbr. zur Poſt ge⸗ 


geben. > 
Poſt⸗Amt Ratibor, den 11. Novbr, 1824. 


Anzeige. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 


Gärtner, der ſich beſonders auch auf 


Baumzucht verſteht, kann auf Neujahr ein 
Unterkommen finden. Wo? iſt in der Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers zu er⸗ 
fahren. 8 


a 7 


* 


5 — — — — — 
Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 18 


Anzeige. 
Ein Kanzelliſt, welcher der polniſchen 
Sprache maͤchtig, eine gute Handſchrift 
ſchreibt, gegenwärtig bei einem Dominio in 
Dienſten ſteht und zugleich bei einem bedeu⸗ 
tenden Gerichtsamte als vereideter Actua⸗ 
rius angeſtellt iſt, fruͤherhin auch als 
Beamter und Hofmeiſter in einem adeligen 
Haufe conditionirt hat, worüber alles der⸗ 
a laut Angabe, mit guten Zeugniſſen 
ich hinlänglich auszuweiſen vermag, 
wuͤnſcht vom 1. Januar 1825 an, in aus 
derweitige Dienſte, beſonders aber bei ei⸗ 
nem Oeconomie⸗Kommiſſarius, ein Unter⸗ 
kommen zu finden. — Die Redaktion des 
Oberſchle, Anzeigers weiſt denſelben nach. 


1 


| 


Rl. ſal. pf. 
. 


Erbſen. 


| 


| 


Rl. fal. pf. 


Gerſte. 
3 
10010 


Rl. ſgl. pf. 
11 


f 


15 
14 


Korn. 
Rl. gl. pf. 


| 
| 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 


Ein preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


25 
23 


Rl. ſal. pf. 


Weizen. 


Niedrig. 
Preis. 


Datum. 
Den 18. 
1824. 
Höchfter 
Preis, 


Novbr. 


2 


Muͤnze verkauft. 


* 


